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ätttiDiio Ser AM
^ie Kriegslage im Westen

und Osten.
Tagesbericht vom 3. November.

, ^ Grohes Hauptquartier , 4 . Nov„
Mittags . (Amtlich ) . Drahtbericht.

Unsere Angriffe auf Ypern, nörd-
? ^oye und östlich Soiffons schritten

9l»m, aber erfolgreich vorwärts.
, südlich Berdun und in den Bogesen
S>
V

französische Angrisse abge-

: ^ ltf dem östlichen Kriegsschauplätze
Uch nichts wesentliches ereignet.

, An schwerer Unfall
1,1 der deutschen Marine.
. Berlin,  4 . Nov . (Amtlich .)

Großer Kreuzer „York"  ist am
'"vvember, vormittags , in der Jade

J c*ne Hafenminensperre geraten und
. '̂ ken. Nach den bisherigen An-

,, ^ wurden 372 Mann , d. h. mehr
^öie Halste der Besatzung , gerettet.
h.  diettttttgsarbeiten wurden durch

^ e» Stebel erschwert.
^ stellvertr . Chef des Admiralftabes:

v. Behnke.

^rnichiung eines eng¬
ten Unterseebootes.

^ "Perdiim , 4 . R »vbr. Ans London
flj gemeldet : Heute früh ist das
tẑ ^ boot „Halcyon"  beim Pa-
^ ^ udienst an der Küste von einer
Vh Ctt Flottille angegriffen

Dem „Halcyon " kamen bald
jk Kreuzer  zu Hilfe , worauf

^ deutsche Flottille zurückzog.
"ichj verfolgt , konnte aber
K * » Gefecht gezwungen werden.
stflE, ^ Escher Kreuzer,  der den
ii,h'"g deckte, streute Minen  hinter
l0 Das englische Untersee-

lĵ 5 ", das über Wasser mitfuhr,
^ne solche Mine auf und sank.

t»s ^ ffffere und zwei Matrosen , die
\ ? Glücke standen , wurden gerettet,
k )t. 9C  Mannschaft ging mit dem
v die Tiefe.

Meitze Kämpfe auf allen

%

». _ Fronten.
d

to6t 'ja” aenb 'en  Kanalsystems
Shn >L ^ 'ei' und innerhalb des mit diesen! Fluß

■'I(e !Hhär

,V "! bie  Niesenschlacht
Nin„ nb  Schrecken die

südwärts bis
weiter , von deren
Nichtbeteili -gten sich

Achtern ^ °Gstellung machen können . Holländische
sind vereinzelt bis in die Nähe der

ÄH
ltz-

vorgedrungen und äußern sich voller
^ er  die Heftigkeit eines Ringens , wie

llchte noch nicht verzeichnen konnte.
ce, ^ 1c it 1) o x t an der Mer , nahe dem

Wet n ^ ^uuiden  weiter aufwärts am Flusse,
Ktfi^ Ĝ uamigen Kanal nach Süden zu

ÄbftJ i111  e  Mittelpunkte der deutschen
t(H 8ro,o. ^ " " ^ ichnen die Richtung , in der die
L ^ *te en  sich gegenüberstehen . Die genann-

djg zurzeit noch von den Feinden ge¬
il ^ bê :,_G"ischvn Truppen sind aber über sie

H (e., J uach Westen weiter vorgerückt . Die
Gu Generalstabsberichten genannten

Limburg a. d. Lahn , Donnerstag , den 5 . November 1614. 45 . Jahrgang.

« AI « , erneuertes MMemait her» « «iw.
Ortschaften liegen einige Kilometer westwärts,
und zwar scheinen wir int südlichen Teil des
Kriegsschauplatzes eben jetzt bessere Fortschritte zu
machen als im Norden zwischen Dixmuiden null
Nienport . Dort wird auf der ganzen Front die
Äser  entlang mit erbitterter Hart¬
näckigkeit gekämpft.  Die Belgier haben
bei Nienport die Schleusen z e r st ö r t und da¬
durch das Angriffsgelände unter
Wasser gesetzt,  wodurch den Deutschen die
Fortschaffung ihrer Batterien äußerst erschwert
wird . Nach ausländischen Quellen haben die
Feinde , die aus Franzosen , Engländern , Belgiern
und Indern sich zusammensetzen , einige strategisch
wichtige Punkte anfgeben müssen und sehen sich
mehr und mehr in eine Defensive  gedrängt,
die allerdings mit großer Zähigkeit durchgeführt
wird.

Währenddessen wird das offensive Vorgehen von
den Deutschen auch in der ursprünglichen Schlacht¬
front anderAisne  erfolgreich fortgesetzt . Oest-
lich von Soiffons  sind die Franzosen unter
schweren Verlusten über die Aisne zurückgeworfen
worden und haben in V a i l l y eine starke Einbuße
erlitten . Auf unserem linken Flügel , insbesondere
bei den Festungen Verdun  und T o u I, dauern
die deutschen Angriffe mit günstigen Aussichten
fort.

Auf dem Schlachtfeld in Russisch - Polen
ist es uns zwar nicht gelungen , unseren Vormarsch
zur Weichsel und auf Warschau fortzusetzen , anschei-
nend bereiten sich aber dort große Dinge  vor.
Der Erdrückung durch ungeheure feindliche Ueber-
macht sind wir umsichtig ausgewichen und gruppie¬
ren unsere Kräfte anderweit , um auf giinstigerem
Gelände dem langsmn folgenden Feinde eine
Entscheidungsschlacht  zu liefern.

Unsere österreichischen Verbündeten haben in
den letzten Tagen den nach Galizien eingedrunge¬
nen Russen am San u . Pruth  mehrere Gefechte
geliefert , in denen sie durchweg Sieger  geblieben
sind . Einzelne Vorstöße der langsam zurückweichen¬
den Russen wurden unter schweren Verlusten der
letzteren abgewiesen.

Einem betrübenden , wenngleich nicht unerwar¬
teten Ausgang scheinen die Kämpfe der tapferen
Verteidiger von Tsingtau  entgegenzugehen . Die
Befestigungswerke sind durch die japanischen schwe¬
ren Batterien zerstört worden , so daß Admiral
K a t o zur „ehrenvollen Uebergabe " des Platzes
aufforderte . Sein Ansinnen scheint abgewiesen zu
sein , da , wie aus Japan demcldet wird , die Ope¬
rationen fortgesetzt werden . Wir können uns aber
nicht verhehlen , daß unsere tapferen Landsleute in
Ostasicn einen Verzweiflungskanipf  gegen
eine vielfache Uebermacht zu führen haben , dem sie
zunr Schluß unterliegen müssen . Die kleine Schar-
mutiger Deutschen , die den feindlichen Heeren bis
zunr letzten Hoffnungsstrahl standhält , bringt den
deutschen Namen noch im Erliefen an der fernen
Küste Ostasiens zu hohen Ehren. _

Ist Rußland unbesiegbar?
lieber diese Frage enthält die neueste Nummer

der Grenz boten-  folgende beachtenswerten
Ausführungen:

Die Legende von der Unbesiegbarkeit Rußlands
ist ein Erbe aus den Kämpfen , die Fried r i ch
der Große  gegen das aufstrebende Moskowiter¬
reich führte . „Von allen Nachbarn Preußens ", so
hatte der große König im Jahre 1746 geschrieben,
„ist das russische Reich das gefährlichste , sowohl
durch seine Macht wie durch feine örtliche Lage.
Die , welche nach mir unser Land regieren werden,
haben Anlaß , die Freundschaft  dieser Bar¬
baren  zu pflegen , da sie imstande sind, durch die
ungeheure Zahl ihrer leichten Truppen Preußen
von Grund aus zu verwüsten , während man ihnen
den Schaden,  den sie anrichten können , nicht
vergelten kann,  wegen der Armseligkeit ihrer
an Preußen grenzenden Landschaften ." In den
166 Jahren , die verflossen sind, seitdem diese Worte
niedergeschrieben wurden , hat sich m a n che s g e-
st a l t e t , was uns die ungeheure Zahl der leichten
Truppen weniger gefährlich  erscheinen
läßt als König Friedrich dem Großen . Unser Volks¬
heer , die Waffentechnik , die Hilfsmittel des Ver¬
kehrs , aber auch das : der Nachfahre des großen
Preußenkönigs ist deutscher Kaiser geworden!
Heere können wir in einer Zahl von einem Kriegs¬
schauplatz auf den andern werfen , wie Friedrich der
Große sie nicht kannte . Diese Beweglichkeit , in der
wir den Russen heute unmeßbar überlegen sind,
hat es Hindenburg  ermöglicht , Ostpreußen
von einem dreifach starken Feind zu säubern und
ihn genau um die Zeit des türkischen An¬
griffs auf Südrußland  dort zur Vereinig¬
ung seiner Streitkräfte zu zwingen , wo es für un¬
sere Zwecke am günstigsten ist. Gewiß , die Tätig¬
keit Hindenburgs ist bisher trotz aller taktischen
und vorübergehenden strategischen Offensive im
großen und ganzen defensiver Natur.  Ruß¬
land angegriffen haben wir eigentlich noch nicht,
wir haben noch nicht zum Stoß gegen

Rußlands Herz ausgeholt.  Der es vor
102 Jahren wagte , Napoleon , ist selbst daran ge¬
scheitert : sein Einzug in Moskau bedeutete den
Wendepunkt seines Geschicks. Wo ist Ruß¬
lands Herz?  Ist es Moskau ? Rußlands poli¬
tische Lebensnerven liegen an der New a, wo die
Bureaukratie ihr Rückgrat hat , liegen an den Ge¬
staden des S chw a r z e n Meeres und an der
Ostsee,  wo sich die Ausfuhrhäfen für sein Ge¬
treide , die Einfuhrhäfen für fremdes Gold befim
den . Sie kommen zusammen in den Großbanken
Belgiens , Frankreichs und Englands . In Brüs¬
sel , Paris und London  wohnen die eigent¬
lichen Leiter der russischen Bankwelt , die eigent¬
lichen Herren der Industrie von Kriwoy -Rog
(Gouv . Cherson ) und Donez - (dem kohlenreichen
Becken des untern Don ). Von ihnen abgeschnitten,
wird Rußland nicht mehr befähigt sein , wie jetzt
kürzlich, vom Auslande Gold einzuführen . Eng¬
land hat den Birschewija Wjedomosti vom 22. Sep¬
tember zufolge am 14. Oktober für 12 Millionen
Pfund Sterling russische Schatzanweisungen über¬
nommen . Dann kann es auch nicht mehr
schwer fallen,  die zahlreichen russischen Trup¬
pen , selbst wenn sie durch alle hunderttausend in
Rußland vorhandenen Studenten , wie es . ein Ukas
vorsieht , ergänzt werden sollten , so weit nach
Osten  z u d r ä n g e n , wie es nötig wäre , um
Rußland einen die deutsche Kultur sicherstellenden
Frieden zu diktieren . Das Rußland von 1812 exi¬
stiert ebensowenig wie das Preußen von damals.
Alle Mittel , die Rußland entschei¬
dend niederwerfen könnten , sind
bei uns,  bei den Deutschen von 1914 : es bedarf
nur des Willens , sie anzuwenden.

Die Lewen von Tsingtau.
Rotterdam,  3 . Nov . Aus Schanghai wird

den Central News gemeldet : Die Kapitula¬
tion T s i n g t a n s w i r d jeden Augen¬
blick  e r w ar t e t . Nach schwerem Bombardement
durch die Verbündeten antwortete nur noch ein deut¬
sches Fort , das von Huchnan . Das englische Linien¬
schiff „ Triumph " soll das Fort Bismarck mit sieben
Schüssen zum Schweigen gebracht haben.

Der Angriff auf Tsingtau abgewiesen.
WB . London , 4. Nov . Der „Daily Telegraph"

meldet aus Peking  vom 30. Oktober : Chinesische
Pressemeldungen ans Schantnng berichten , daß das
deutsche Artilleriefeucr  planmäßig alle
vorgeschobene» japanische»  Verschanzungen
vernichtet  und damit jeden Angriff ans unbe¬
stimmte Zeit hinansgcschobcn hat . Das gesamte
Glacis von Tsingtau ist mit Minen übcrsät , die
elektrisch geladen werden..

In ungünstigem Gelände.
Rotterdam , 3. Nov . Ein englischer Berichter-

statter schildert die A r t d e s K a m p f e s der
Deutschen  um das Gelände in Nordostfrank¬
reich. Er sagt : die Deutschen haben das menschen¬
mögliche getan , das Problem des Kampfes in dem
von unzähligen Gräben und Wasser-
l ä u f e n durchschnittenen Gelände nach der wissen¬
schaftlichen Methode , die ihrer Kriegführung eigen
ist. zu lösen. Ihre Truppen sind mit leichten , roh
gearbeiten aber starken Holzstäben versehen , die
über Gräben und Wasserläufe geworfen werden
können und als kleine Brücken dienen . Außerdein
würden Holzplanken als Schilder benützt . Die
Belgier habenschwereVerluste  zu verzeich.
nein Am Montag der vorigen Woche seien 9000
Verwundete gezählt worden u . am Dienstag 1350.
Die englischen Soldaten erklären , daß die Deutschen
mit außerordentlicher Tapferkeit kämpfen und sich
durch die größten Verluste nicht abschrecken lassen.
Die Nntcrwassersetzung der Gegend um Nieuport.

Ein mit ungeheurer Mühe dem Meer in Jahr¬
hunderte langer Arbeit abgerungenes Gelände ist
bei Nieuport unter Wasser gesetzt, und niemand
kann sagen , wann es wieder gelingen wird , den
Boden für die Anlage von Wiesen und Weiden von
dem Salz zu befreien , das jetzt in die Erde dringt.
Ohne Verlust haben die deutschen Truppen sich von
dort zurückziehen können , und wenn ihnen Beweg¬
ungen in diesem Raum unmöglich sind, so auch den
Verbündeten . Ob die militärische Operationen
die Zerstörung eines solchen Kulturwerkes wie es
die Poldergegend  darstellt , zum zwingenden
Gebot machten , vermögen wir nicht zu entscheiden.
Die Schuld trifft auch in jedem Fall nicht uns , son¬
dern unsere Gegner . Erinnert man sich daran,
wie zwecklos viele der Zerstörungen in Antwerpen
waren , die vor der Einnahme der Stadt durch die
Deutschen erfolgten , wie neben dem Dom von
Reims und jetzt neben der Kathedrale von Soissons
die Franzosen schwere Batterien aufstellten , so wer¬
den vielleicht manchem ausländischen Beobachter
endlich die Augen geöffnet , und er erkennt , wo die
wirklichen Barbaren  zu suchen sind.

Die Neberschwemmungen am Äser -Kanal.
Die Belgier dehnen die Ueberschwemmung , wie

dem Berliner Lokalanzeiger aus Rotterdam gemel¬
det Wird , noch aus . Dadurch verändert sich die
Gegend immer mehr , und die Operationen gestal¬
ten sich sehr schwierig . Wenn die Deutschen schwere
Verluste haben (was nach der Mitteilung der deut¬
schen obersten Heeresleitung nicht der Fall ist) , so
gilt das gleiche von den Verbündeten . Dixmuiden

ist in den Kämpfen der letzten Tage völlig zerstört
worden . — Die Daily News schreibt : „D i x m u i -
d e n ist zum Friedhof der Gefallenen der
Verbündeten  geworden.

Die Verheerungen an der belgischen Küste.
Von einem Fesselballon aus hat ein Engländer

die Kämpfe am Aserkanal und die Ve r h e e r u n«
gen an der S e e k ü st e beobachtet . „Insbesondere
konnten wir " — so schreibt er der Times — „die
Feuerwirkung der britischen Kriegs¬
schiffe  an der Küste feststellen . Mit dein Fern¬
glas sah ich Ostende und die Trüinmer mehrerer
Küstendörfer , darunter Westende , Middelkerke und
Lombaertzyde . Soweit mein Blick reichte , steht in
den Dörfern Westkerke, Slype und Novie keine,
einzige Mauer  mehr . All diese Verherrung
ist durch das wirksame Feuer  unserer
Kriegsschiffe  verursacht worden , denen es
schließlich gelang , die Deutschen zu verdrängen . Als
mein Begleiter (der Beobachtungsoffizier ) die Stel¬
lung der deutschen Geschütze ermittelt hatte , stiegen
wir hinunter ."

Der Bericht enthält an sich nichts Neues , ver¬
dient aber eine Wiedergabe , weil es gar nicht aus¬
geschlossen ist, daß die verwüsteten Dörfer,
die jetzt den Stolz des Engländers auf seine feuer-
tüchtige Flotte erwecken, nachher den deutschen
Barbaren auf die Rechnung  gesetzt werden.

Apern.
Mailand , 2. Nov . Die deutsche Offensive hat

sich in den letzten Tagen mit überraschender Wucht
gegen Apern ronzentiert , da die Angriffe gegen die
westliche Linie bei Nieuport wegen der lieber-
schwemmungen immer schwieriger werden . Nach¬
dem die Deutschen von Osten aus Apern nicht haben
erreichen können , haben sie einen großen Kreis be¬
schrieben, die Lys an der französischen Grenze zwi¬
schen Menin und Armentiöres überschritten und
einige wellige Erhöhungen genommen , die in dem
sonst ganz ebenen Lande gute Stellungen sind.
Apern ist jetzt der Knotenpunkt der strategischen
Lage Belgiens.

Ans Wacht an der Nordsee.
Einem Brief von der Nordsee , worin sich einer

unserer Blaujacken bei einem Kölner Mitbür¬
ger  für die llebersendung von Liebesgaben be¬
dankt , entnehmen wir folgendes Stimmungsbild:

Mit Neid muß man auf unsere Brüder ^ und
Kameraden im Felde sehen, ruhmreiche Gefechte je¬
den Tag , und wir , wir sehen zu, sind zum Warten
verurteilt . Dieses Warten und doch immer klar
sein , dieses scharfe Aufpassen und doch nichts sehen,
das wäre unter andern Umständen geeignet , die
frohe Siegeszuversicht zu untergraben . Aber bei
uns heißt es , die O h r e n st e i f h a l t e n und
ausharren auf dem Platz , wohin man  ge-
st e l l t ist. Die Hoffnung bleibt uns ja , daß die
Zeit kommt , wo wir Rechenschaft von dem Englän-
der fordern und Vergeltung für die jahrelang uns
angetane Schmach üben werden . Alsdann wird
das Vaterland erfahren , daß die Wacht an d er
Nordsee nicht umsonst da  ist und daß die
Marine auch zu kämpfen versteht ; dann gehts denn
mit V o l I d a m p f durch Not und Tod zum
Sieg.

Der Positionskrieg an der Aisne.
Aus dem Fcldbriefc eines nasiauischcn Artilleristen.

Meine Lieben I
Am Tage keine Ruhe und ebenfalls bei Nacht

nicht Nachts wird bei uns geschanzt, und tags-
über pfeffern wir , was wir pfeffern können . Gott
sei es gedankt , nicht umsonst ! Wir liegen nun
schon bereits 4 Wochen hier in Stellung . In den
letzten Tagen versuchte der Gegner hier der uns
durchzubrechen . Vorgestern Nacht wurden auch wir
von ihreni Besuche beehrt . Aber was meint ihr
wohl ! Das war ein besoiideres Vergnügen für un¬
sere Infanterie ! Auch unsere Pioniere leisteten bei
dem günstigen Mondenschein vortreffliches . Sie
ließen die Herrschaften , welche unsere Schützen¬
gräben zu überrumpeln meinten , auf 150 Meier
herankommen . Dann aber rasselte ein sürchter-
liches Gewehrfeuer und das Taktak der Maschi >icn-
gewehre . Unter schrecklichen! Geschrei machten die
Rothosen kehrt . Aber jetzt war für uns Artilleristen
der Zeitpunkt gekommen . Auf das Kommando
250 Meter prasselten unsere Schrappnells sn die zu¬
rückweichenden Linien hinein . Das Schönste war,
die feindliche Artillerie glaubte in den Fliehenden
unsere nachdrängenden Truppen zu sehen und gab
deshalb ein mörderisches Feuer auf ihre "eigenen
Leute ab . Das Gejammer der Verwundeten war
fürchterlich ; selbst heute noch nach 2 Tagen hören
wir schwache Hilferufe der Unglücklichen , die nicht
geholt werden können . Die Lnft ist ganz verpestet
von dem Totcngeruch , die nicht begraben werden
können , da die rothosigen Lumpen unsere Sani¬
täter beschießen, sobald sie sich sehen lassen. Uasere
Batterie selbst hatte keine Verluste . Die 3. Bat-
terie hatte in der kurzen Zeit von % Stunden
1015 Schuß abgegeben . Ein glänzender Sieg war
unser . Ihr müßtet einmal die hiesige Gegend,
wo sich dieser fürchterliche Positionskrieg abipielt,
betrachten können . Blühende Städte und Dörfer
sind gänzlich vernichtet . Die Bevölkerung ist ver¬
trieben ; wenn man das sieht , dann überläuft es
einen eiskalt . Ihr zu Hause könnt deshalb Gott
und unseren Armeen nicht genug danken , daß Ihr
von solchen Schrecknissen verschont geblieben seid.
Wir Soldaten wollen ja unter Strapazen und bei
knurrendem Magen den: Tode gerne ins Auge
sehen, wenn wir dadurch nur Euch und unser
Vaterland in Sicherheit wissen.



„Krieg und Hungersnot " .
„Dem Feldpostbriefe eines Limburger Land-

stürmers  entnehmen wir folgende Stelle:
„Auf der Strecke durch Nordfrankreich lernten

wir die Not der dortigen Bevölkerung kennen.
Wen unser Eisenbahnzug einmal hielt , sogleich war
Alt und Jung da und bettelte uns um Brot  an,
Es toar herzzerreißend ! Wir Kriegsknechte war¬
tet) aber allesamt den Aermsten alles zn . was wir
eben entbehren konnten . Alle Fabriken stehen still,
und die armen Leute haben keinen Verdienst und
hungern!

Das Urteil eines italicn . Militärkritikcrs.
Im gewiß nicht deutschfreundlichen „Corril -re

della Sera " übt der Militärkritiker G a t t i eine
auffallende strenge Kritik an den Heeren unserer
verbündeten Feinde . Das belgische Heer sei militä¬
risch unausgebildet , das französische habe schwere
Mängel in der organischen Gliederung , im Aus¬
rüstungswesen . im Aufstellen des Kriegsplans , in
der Verständigung mit den Verbündeten . Vom
englischen Heer hat Gatti als schwersten Mangel
jenen an Offizieren . Unteroffizieren und alten
Mannschaften in den Vordergrund gerückt. Das
deutsche Heer hätte diese Mängel nicht und darum
könnten wegen der Verschiedenheit der militärischen
Organisationen die öl Millionen der Verbündeten
kein Heer schaffen, das dem von 34 Millionen Be¬
wohnern (Gatti nimmt an . daß die Hälfte des deut¬
schen Heeres gegen Rußland steht) entnommenen
Heere erfolgreich entgegentreten können . Die Ge¬
samtlage von heute sei fiir die Deutschen leicht int
Vorteil gegenüber den Franzosen . Der Vorteil
werde größer , wenn weitere deutsche Verstärkungen
an die Front kämen , was Gatti fiir sicher hält . Das
Manöver Josfre 's sei beendigt , während das
deutsche Manöver jetzt in voller Entwicklung sei.

Der Kaperkrieg.
Die Beschießung von Papete.

Nach einer Meldung der „Voss. Ztg ." liegen
jetzt vom 7. Oktober datierte ausführliche Nachrich¬
ten aus San Franziska über die Beschießung
von Papete in Französis ch-O zeani  en
vor . Darnach haben die deutschen Kreuzer
,.S cha r n h o r st" und G n e i s e n a u " den Frau
zosen bei der Beschießung einen Vermögens
schaden  von 8 Millionen Mark aitgerichtet . Sie
bohrten zwei Fahrzeuge in den Grund und vernich¬
teten zwei Häusergevierte von Geschäfts - und
Wohngebäuden . Zwei Menschen fanden bei der
Beschießung den Tod . Eine Landung bewerk¬
stelligten die beiden deutschen Kriegsschiffe nicht
und beschlagnahmten auch keine Vorräte . Dagegen
setzten die Franzosen eilt Lager von 40,000 Tonnen
Kohlen in Brand , um zu verhindern , daß die Deut
scheu ihre Bunker damit füllten.

Uebcr den Kommandanten der „Emden"
den Fregattenkapitäen Karl v. Müller,  der , wie
wir schon meldeten , ein Neffe Rudolf v. Bennigsens
ist. macht der Marinemitarbeiter des „Berliner
Tageblatt " folgende Angaben:

Fregattenkapitän Karl v. Müller ist der ideale
.Kreuzerkommandant , der über Nerven von Stahl
verfügt , mit unerschütterlicher Kaltblütigkeit jede
Chance ausnutzt und nie verlegen ist um Mittel,
seine erfolgreiche Tätigkeit sicherzustellen , v. Mül¬
ler trat 1891 in die Marine ein . Im März dieses
Jahres wurde er zum Fregattenkapitän befördert.
Er steht erst Anfang der Vierziger . Während des
Beginns seiner Laufbahn in der Flotte bin ich ihm
verschiedentlich nähergetretcn . l 892/93 war er
während einer Reise nach Süd -, Mittel - und Nord
amerika an Bord der später bei Malaga gestrande
ten Kreuzerfregatte „Gneisenau " mein Divisions
seekadett . Ich gratulierte mir . eine so vorzügliche
Kraft zu haben . Mustergültig , ordentlich und Pein
lich gewissenhaft war er . als diensttuender m Feld
webet eine unermüdlich sorgende Mutter für " meine
Division von 140 Schiffsjungen , lieber eine ge¬
radezu fabelhafte Ruhe verfügte er schon damals . .
Auf der genanten „Gneisenau " war , nebenbei ge
sagt , der erste Wachhabende der jetzige Admiral
Souchon , der zurzeit in Konstantinopel weilt , und
der dritte Wachhabende war der heutige Gouver
neur von Kiautschau , Kapitän zur See Meyer
Waldeck. Fregattenkapitän v. Müller hat schon vor
Ausbruch des Krieges längere Zeit die „Emden"
kommandiert und ist für ihre erfolgreiche Führung
mit dem „.Kronenorden mitSchwertern " ausgezeich¬
net worden . Er brachte im vergangenen Jahr mit
den Geschützen der „Emden " das Feuer einiger
chinesischer Forts bei Nangking zum Schweigen , die
von Rebellen besetzt waren.

Auszeichnungen für die „Emden ".
Berlin , 4. Nov . Der Kaiser bat dem Komma«

danken der „Emden " Kapitän von Müller das
E i s e r n e K r e u z erster und zweiter Klasse, sämt¬
lichen Offizieren .und Deckoffizieren  das
Eiserne Kreuz zweiter Klasse und 5 0 Unteroffi¬
zieren  und Mannschaften nach dem Vorschlag des
Kommandanten das Eiserne Kreuz zweiter Klasse
verliehen.

Das Leben in den französischen Schützengräben.
Amsterdam , 2. Nov . Englische Blätter ver

öffentlichen einen Brief eines j ungen f r a n z ö
fischen Offiziers,  der seit Wochen in der
Nähe von Reims den deutschen Truppen gegenüber
steht und interessante Bilder über das Leben der
französischen Truppen gibt . Der Offizier schreibt:

So liegen wir jetzt bereits einen vollen Monat
vor den deutschen Schützengräben , selbst tief in die
Erde eingegraben und nicht imstande , auch nur ei
neu Zoll weiter vorzudringen . Wir können die
Deutschen auf 6° bis 600 Meter von Angesicht zu
Angesicht sehen . Besonders eindrucksvoll und ab
wechslungsreich sind die Abendstunden . Dann
scheint der Himmel zuweilen in Brand zu stehen,
und man hört das Krachen der Geschütze und das
Rattern des Motors einer Taube , die durch Leucht¬
körper ihrer schweren Artillerie Signale gibt . Zwei
Minuten später hagelt es Geschosse, und unsere
Geschütze fangen an zu antworten . Dagegen sind
die Nächte eine wahre Erholung . Kein Laut in
der dichten Finsternis , obwohl wir wissen , daß die
Deutschen so nahe sind. Plötzlich hören wir Ge¬
murmel ; es ist ein Priester , der den Deutschen den
Abendsegen erteilt , und nach dem Gebet hören wir
M u s i k und die heimatlichen  Lieder , die die
deutschen Truppen singen.
Englisch -französische Kriegsmaterialbestellungen in

Nordamerika.

Rotterdam , 2. Nov . Die Morning Post meldet
ans Washington auf Grund von Mitteilungen ei¬
ner der Regierung nahestehenden Persönlichkeit:
Die Kriegführenden haben in Nordamerika Kriegs
material im Werte von 800 Mill . Mark bestellt

Seht , seht ! das ist ein Geschäft!

Die französischen Verluste.
Die französischen Zeitungen dürfen die Listen

der vor dem Feinde gefallenen französischen Offi¬
ziere nicht mehr veröffentlichen . Mannschaftsver¬
lustlisten werden in Frankreich und Rußland be¬
kanntlich überhaupt nicht veröffentlicht . Das tun
nur die deutschen „Barbaren " !

Japaner in Frankreich.
Nach den französischen Blättern befinden sich

Japaner int Franzosenheere . Es handele sich nin
eine Abteilung Japaner als Bedienung von
schweren Geschützen, die Schneider -Creuzot für die
japanische Regierung gebaut und welche diese den
Franzosen überlassen hätte.

Engländer in Deutschland.
Bonn , 2. Nov . Die in Bonn lebenden Eng¬

länder  sandten der englischen Regierung folgende
Erklärung : „Unterzeichnete können nur die vor¬
nehme , taktvolle Behandlung seitens der hiesigen
Behörden und des Publikums seit Ausbruch des
Krieges loben und p r o t e stieren im Name n
der Menschheit  gegen die Gefangennahme von
unschuldigen deutschen Staatsangehörigen . Die

timmnng des deutschen Volkes ist in letzter Zeit
durch das Vorgehen der britischen  Regierung
aufs höchste gestiegen und eine maßlose Erbitterung
zeich sich in allen Schichten des Volkes , sodaß eine
strenge Vergeltung am 8. November cintreten
wird , falls die britische Regierung dem amerikani¬
schen Botschafter nicht die genügende Antwort gibt.
Unterzeichnete bitten dringend in Anbetracht der
seit Ausbruch des Kriege ? deutscherseits itns gegen¬
über erwiesenen menschenwürdigen taktvollen Be¬
handlung um umgehende Schritte zur Abhilfe der
Not der in England lebenden deutschen Staatsan¬
gehörigen ."

Die Angst vor de» deutschen Unterseebooten.
London , 3. Nov . Die „Times " schreibt : Die

bezeichnendste Episode aus den Nachrichten des
Wochenendes ist, daß der Kreuzer „H er m e s " am
Samstag von einem d e u t s che n Untersee¬
boot  in der Straße von Dover torpediert
worden ist. Dieses ist an sich keine sehr ernste
Sache , aber es ist ein gewisser Verlust und es ist
besser, ihn zuzugeben . Es ist bemerkenswert , daß
der „Hermes " wie schon der „Hawke " während der
Fahrt torpediert wurde . Von wirklicher Bedeutung
ist, daß sich deutsche Unterseeboote in der Straße
von Dover befinden , daß das Minenfeld ihr Gehen
und Kommen nicht hindert , und daß wir mit ihrer
fortgesetzten Anwesenheit in der Meerenge rechnen
müssen . Die feindlichen Unterseeboote erscheinen
jetzt an neuen Orten , sie sind mit großem  G e-
s ch i ck und M u t g e f n h r t . Der Feind hat durch
Unterseeboote und Minen in gewissem Maße , ob¬
wohl nicht in vitalem Umfange , die sicheren
Bedingungen verringert,  die wir zur
See zu erhalten streben . Unsere Strategie zwingt
uns , Schiffe auf der see zu behalten , wo sie sich in
größerer Gefahr befinden , als man Wohl anzuneh
men Pflegt.

Prinz Fund auf dcm Wege nach Aegypten.
Tri », 2. Neov : Ans Neapel wird telephoniert:

Heute nachmittag ist Prinz Fuad , der Vetter des
Khediven von Aegypten , der bekanntlich einer der
eifrigsten englandfeindlichen ägyptischen
Nationalisten  ist , an Bord des Dampfers
Umbria nach Alexandrien abgereist . Seine be¬
schleunigte Abreise wird lebhaft kommentiert.

Tie militärische Lage in Polen.
Gegen unbegründet und voreilige Erwartungen,

die vielfach an die Operationen unseres Heeres in
Polen geknüpft würden , wendet sich eine Erklärung,
die das stellvertretende Generalkomamndo des 6.
Armeekorps  in den Posener Neuesten Nach
richten veröffentlicht:

Es ist durch eine nichtamtliche Pressemitteilung
in der Oeffentlichkeit der Annahme Vorschub ge¬
leistet worden , daß ein erfolgreicher An¬
griff auf Warschau  unmittelbar bevorstände.
Diese Auffassung ist unzutreffend . Es stehen im
Gegenteil , wie auch die amtlichen Mitteilungen be
sagen , sehr starke russische Kräfte südlich und west
lich von Warschau , und es konnte nicht in der Ab¬
sicht der obersten Heeresleitung liegen , gleichzeitig
diesen entgegenzutreten ,md die ftarfc ' Festung
Warschau zu belagern.

Stellvert . Generalkommado des 5. Armeekorps,
gez. v. Be r n h a r d i.

Der Zar auf dcm Kriegsschauplatz.
Petersburg , 3. Nov . In Begleitung des

Kriegsmini  st ers  und eines größeren Ge¬
folges ist der Zar nach einer Petersburger Mel¬
dung auf den Krieg  s s cha u p l a tz abgereist.

Ein Kriegsmanifest des Zaren.
Reuter meldet ans Petersburg : In einem kai-

serlichen Manifest heißt es . daß die Türkei  durch
Deutschland n . Oesterreich -Ungarn zu einem Streit
gegen Rußland angezettelt worden sei, welches die
Folgen mit vollster Ruhe abwarte im Vertrauen
auf Gott und überzeugt , daß die unfähige Inter¬
vention das Ende der Türkei , das unabwendbar
sein muß , nur beschleunigen werde . Hierdurch
werde Rußland in die Lage versetzt, die historische
Frage über die Küsten des Schwarzen Meeres zu
lösen.

Es kann auch anders kommen!
Tiflis , 3. Nov . Der Kaiser !, rnss. Statthalter

hat einen Tagesbefehl an die Armee des
Kaukasus  erlassen , in dem er sagt : Angesichts
der türkischen Angriffe auf die russische Küste und
die Schisse der Schwarzen Meer -Flotte habe der
Kaiser der Armee des Kaukastls befohlen , die
Grenze z u überschreiten und die T ü r-
ken anzu greifen.

Tic Lage im Kaukasus.
Die Wiener Korrespondenz Rundschau meldet

am 31 . Oktober 1914 : In den letzten Wochen
hat die Lage int Kaukasus , die von den kompetenten
Faktoren gleich itach Kriegsausbruch als sehr be¬
denklich geschildert Wörden war ,eine neuerliche Ver¬
schlimmerung erfahren . Die antirnssische
Bewegung nimmt immer größere Dimensionen an,
und die von den Behörden eingeleiteten Haus¬
durchsuchungen , Verhaftungen und Bestrafungen
auf administrativem Wege steigern nur die all¬
gemeine Erbitterung . In Baku  wollen die rus¬
sischen Behörden eine lebhafte mohammedanische,
gegen Rtißland gerichtete Strömung entdeckt haben,
worauf zahlreiche Personen verhaftet und Bakuer
Blätter verboten wurden . Der Waffenschmuggel

ist nach ftctt Angaben der rnssnchen Grenzposten
sehr bedeutend , wird aber auch vom Innern Ruß¬
lands hdr betrieben . In Tiflis kommt cs fort¬
während zu ernsten Zusammenstößen zwischen Be¬
völkerung und Militär . Ein verheerender Brattd
hat das Adelskasino , die beiden Thcatergebäude,
die Klubhäuser und viele Magazine eingeäschert.
Auch das Palais des Statthalters und der Stand¬
ort des Stabes des kaukasischen Militärkasinos
wurden beschädigt . Man spricht von Brandlegun¬
gen und einem versuchten Anschläge auf den Statt¬
halter . Die russische Presse bezeichnet die Zustände
im K-nckasus als bedrohlich und glaubt an di? Wie»
i ' Ereignisse in den Jahren 1CT 7.

Ter Krieg im Orient.
Die Mächte der Tripleentente haben nunmehr

gegen die Türkei an allen Punkten , wo sie ihnen
verwundbar schien, ihre Kräfte eingesetzt. Rußland
hat seine Bataillone im Kaukasus über die türk.
Grenzen gehen lassen, wo sie sofort zurückgewiesen
würden . Eng l a n d hat einen türkischen Hafen
am Sinai beschossen. Mit der französischen
M i t t e l m e e r f l 0 t t e . gemeinsam haben e n g-
l i s chc Schiffe  vermutlich die nämlichen , bfc
Dügs zuvor versehentlich eilt g r i e chi s che s Tor¬
pedoboot zum Sinken brachten und damit ein des
Zwischenfalls an der Doggerbank , der vor zehn Jah¬
ren die russische Flotte bloßstellte , würdiges Gegen¬
stück geleistet haben , die B e s ch i e ß u n g der D a r-
danellenforts  begonnen . Ob es sich dabei um
die Vorbereitungen v*  e 've >> Dnrchbruchsversuch
handelt oder um - " - '-e -fi w ? Zu¬
kunft lehren.

Eine englische Kreatur als Vizekönig
von Aegypten.

K v tt st a n t i n 0 p e l, 3. Nov . Tie Engländer
haben in ihrer Verlegenheit den Prinzen Hu s s c i n
K a m i l, den Onkel des wirklichen Vizekönigs , zum
K h e d i v von Aegypten , sowie dessen Sohn zum
ägyptischen Kriegsminister ernannt.

Englische Beschießung von Akaüa.
Aus London wird unter dem 4. Nov . gemeldet:

Der br i t i s che Kreuze  r „M i n e r v a" , der zn
Akaba auf der Halbinsel Sinai  ankaitt , fand die
Stadt von feindlichen Truppen besetzt, bei denen sich
ein deutscher Offizier befand . Die „Minerva " be¬
schoß das .Fort , die Stadt wttrde geräumt . Die
englischen Landungstruppen  verwüsteten
die Kasernen und das Postamt.

WB . Konstantinopel , 3. Nov . Das türk . Haupt
quartier veröffentlicht folgende anttliche Meldung:
Die englische Flotte  hat am 1. November
A k a b a an der ägyptischen Grenze b 0 nt bor¬
diert  und einen Landungsversuch gemacht . Aber
nachdem vier Engländer gefallen waren , warfen sich
die übrigen wieder in die Boote . Obgleich die Eng¬
länder Tausende , von Artilleriegeschossen verfeuer¬
ten , wurde auf unserer «seite nur ein Gendarm
getötet.

Der Auszug aus Aegypten.
Die G ä r it n g in Aegypten  greift

immer weiter um sich. In Kairo und
Alexandrien ist es zu neuen Zusammenstößen zwi
schon Arabern und Militär gekommen . Die eng¬
lischen Touristen verlassen Aegypten in fieberhafter
Eile.

Günstige Wirtschaftszeichen.
Wie der Konfektionär tuitteilt , ist in Berlin

der e r st e amerikanische Einkäufer  seit
dem Kriegsbeginn eingetroffen , unt Dame n
mäntelstoffe  zu kaufen.

Nach dem neusten Bericht des Kaiserlichen Statt
stischen Antts über die Arbeitslosigkeit im ersten
Kriegsvierteljahr war Ende September bereits ein
N a chl a s s e n der Arbeitslosigkeit  festzn
stellen.

Vom serbischen Kriegsschauplatz.
Budapest , 3. Nov . lieber die E i n u a h m c

von Schabatz berichten die Abendblätter , daß
unsere Truppen , die vorgestern bis Tabanowitsch,
drei Kiloineter von Schabatz , vorgedrungen waren,
gestern abend den Angriff gegen die bei Schabatz
hinter Betondeckungen stehenden Serben begannen.
Die Serben wurden schrittweise zurückgedrängt , wo¬
rauf Schabatz im Sturm genommen wurde . Das
serbische Heer flieht in großer Uuordnung gegen
Valjevo zurück.

Rumänien
bleibt weiter tt e tt t r a l . Nach einer Meldung des
„Secolo " aus Petersburg erklärte  dort der
Gesandte gegenüber dem Ausbruch des russisch-tür¬
kischen Krieges die st r r tt a, ft c Nentralitä  t.

Tie Kaiserin in Ostpreußen.
WB . Königsberg , 2. Nov . Die Kaiserin be¬

sichtigte ant Bahnhof die Sanitütswache und die
auf dem Sübahnhof gelegenen gemeivsamen Wir¬
kungsstätten des Vaterländischen Frauenvereins
und des Nationalen Frauendienstes und die Ver-
pflegungsstätten für Flüchtlinge tmd durchziehende
Soldaten.

WB . Königsberg , 2. Nov . Die Kaiserin wohnte
heute nachmittag der Vereidigung von
Rekruten  in der Schloßkirche bei und reiste um
8 llhr 10  Min . nach B e r l i tt ab.

Aus unseren iJiL |- Verlustlisten.
■BMannnB r— - -- i

Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr .80, 3. Bataillon,
Höchst.

Cernay vom 14. bis 17. und am 25. und 26. 9. 14.
9. Komp .: Gefr . d. Res . Friedrich Harting,

Homburg , lvw . ; Res . August Buhlmanu , Rod a . d.
W ., lvw . : Res . Emil Henrici , Neitweilnau , lvw . ;
Wehrm . Joh . Horne , Niedern hausen , lvw . ; Res.
Will ). Rühl , Usingen , lvw . ; Gefr . d. L. Karl Koschel,
Homburg , vertu . ; Gefr . d. L. Hch. Schneider 1., Kal-
bach, vertu . ; Gefr . d. L. Aut . Blank , Hornau , lvw . ;
Gefr . d. R . Georg Weck, Schneidhain , lvw . ; Gefr.
d. Res. Joh . Raab , Kirdorf , lvw . ; Unteroff . d. L.
Thomas Kreß , Kirdorf , tot ; Wehrm . Anton Westen¬
berger , Kelkheim , tot ; Wehrm . Phil . Feilbach,
Wambach , tot ; Wehrm . Joh . Niel , Kestert , tot;
Wehrm . Konrad Müller 1., Hornau , tot : Unteroff.
d. Res. Kurt Schmidt , Homburg , lvw .; Viezefeldw.
Offizierftellv . Wilh . Pracht , Griesheim , lvw . : Gefr.
d. Res. Karl Defor , Dornholzhaufen , lvw . ; Res. Jos.
Birkenfeld , Kirdorf , lvw . : Wehrm . Adam Ernst 2.,
Kirdorf , lvw . ; Wehrm . Aug . Bender 2. ,Eschbach,
verm . ; Wehrm . Franz Becht, Schloßborn , verm . ;
Wehrm . Aug . Brühl , l !singen , verm . ; Wehrm.

Christ . Dinncs , Laubuseschbach , vertu . : Res.
Eich, Oberstedten , verm . ; Wehrm . Jakob Jckst"' '
Bommersheim , verm . ; Res. Ltidw . Gött , Hoi»v>a0;
verm . ; Res. Friedr . Gnckes, Riedlbach , .scr»-
Wehrm . Aug . Hartmann , Torsweil , vertu . ; Wem :
Franz Hoffmann , Ehlhalten , verm .; Wehrm.
Lehmann , Walsporf , verm . ; Wehrnk . Jos . $ 7.. /
Dornholzhausen , verm . ; Res. Georg OhlensckM '
Königstein , verm . ; Res. Friedr . Ritz, Höinbi»«'
verm . ; Wehrm . Joh . Riedel , Fischbach, s« » "
Wehrm . Hch. Schinzing , Falkenstein , verm .; Wem •
Theodor Stecker , Steeden , vernr . ; Res. Gust. /
Wüstems , verm . ; Wehrm . Joh . Wittekind , Fischest'
verm . ; Res. Karl Bach, Neuenhain , verm -I »v
Martin Schauer , Altenhain , verm . ; Unteroff »• 71
Lorenz Fritz , Weilbach , verm . ; Gefr . d. L. AE
Sternberger , Bierstadt , verm .; Gefr . d. L.
Joerg 3., Oestrich , verm .; Gefr . d. R . Jos . Dcnst '
Kirdorf , tot ; Gefr . d. L. Lndw . Wilhclmi 2., Gam
bach, verm . ; Gefr . d. L . Patil Quetscher,
Walluf , verm .; Wehrm . Joh . Brückmann , NE
Walluf , verm . ; Wehrm . Joh . Christ , RüdesE
verm . ; Wehrm . Christ . Clos , Singhofen , »er‘ •'
Gefr . d. L. Karl Diel , Fischbach, verm .; WE:
Jak . Deyer , Bleidenstadt , verm . ; Wehrm . Auü ,
Gruber , Langenschwalbach , verm . ; Wehrm . Aum .
Gärtner , Wiesbaden , verm . : Wehrm . Georg Gm '
Wiesbaden , verm . : Wehrm . Jos . Hildmann , Hm»
heim , verm . : Wehrm . Gustav Kohlhof , Aßn'E.
hausen , verm .; Wehrm . Ernst Müller 2., -w) .
baden , verm . ; Wehrm . David Marx , Altenha»? ;
verm . ; Wehrm . Richard Mehl , Niederwalluf verw>
Wehrm . Adolf Riescr , Auringeu , lvw .: WA
Georg Stork , Wiesbaden , verm . ; Wehrm.
Winau , Rüdesheim , verm .; Wehrm . Karl W» '
Neesbach , berat . ; Wehrm . Alfred Rudolf , W»
baden , verm . ; Offizierstellv . Vizeseldw . Wilh - N» "
Weilburg , lvw . ,

10 . Ko nt p. : Gefr . d. R . Gg . Nicolay , ffi'
bach, tot ; Wehrm . Hch. Reuter , Wehrheim , tot ; -£
Hm . Schäfer , Eschback. tot ; Res. Hch: Hohl,
stedteu , tot : Wehrm . Wilh . Velten , Hochheim- £7
Gefr . d. L .Andreas Schleidt , Flörsheim , lvw>!
Hch. Fischbach, Philippstein , lvw . : WehrmE
Klein , llsingen , lvw . : Res . Friedr . Lenz , Cronm '
lvw . : Wehrm . Aug . Rühl , Steinfischbach , lvwü.
Konrad Burk , Gonzenheim b. Homburg , »w,t
Res. Jean Paul Bredow . Friedrichsdorf , lvw-! 4L
Christ . Zimmermann , Fischbach, lvw . ; WehrM- f ,
Feger , Falkenstein , lvw . : Res . Pet . Müller , ,/
lvw . : Wehrm . Phil . Weil , Wernborn , lvw .; 2^ .7..,r,
Otto Mohr , Anspach, lvw .; Gefr . d. L . Anton
Rod a . B ., lvw .: Res. Georg Nehme , Hombtttg-
seinen Wunden verstorben : Res . Karl Geßner , v .
bürg , lvw . ; Res. Ludwig Kühl , Cronberg , l^ 's.
Res. Phil . Braubach , Cronberg , lvw .; Wehrt»-
Jungels , Oberjosbach , lvw .: Wehrm . M-
heimer , Wiesbaden , lvw . ; Wehrm . Gustav
heimer , Wiesbaden , lvw . : Wehrm . August
Igstadt , lvw . : Wehrm . Michael Klinket,

Siegfried , Hochheim , berat . ; Res. Georg
Pfaffenwiesbach , berat . ; Res. Gg Gottschalk,
Haiti, verm . ; Wehrm . August Weber , Erben » ^
verm . ; Wehrm . Gerhard Weilbächer , ,,-in»
verm . ; Wehrm . August Korn , Biebrich , »^ s-
Welmn . Joh . Hofntanu , Neuenhain , vertu-, g,
Philipp Saub , Oberhöchstadt , verm .: Gest-
Jak . Kuphal , Biebrich , verm . ; Res. Albert ^
Anspach, verm . ; Wehrin . Jak . Dern , Diedenve -
Venn . ; Wehrm . Emil Bremser , Wiesbaden , u
Wehrm . Jakob Diefeitbach „Hochheim, verM-,
Joh . Westenberqer , Kelkheim , tot ; Gefr . d.
bcrt Jäger 1.. Rod a. B „ lvw . ; WehrM-
Bach, Oberlanken , lvw . ; Res. Emil Brand , AN

stein , lvw . ; Gefr . d. R . Adam Breckt, Etc ^
lvw.; Wehrm. Hermann Geyer, Wiesbaden,
Res. Hch. Priester , Anspach, lvw . ; Gefr . d.
delin Sattler , Cronberg , lvw .; -Rest. Ferd - T M .:
Anspach, lvw . ; Wehrm . Enttl Roos , Änspw»- Hclt-
Wehrm . Ferd . Roos , Anspach, lvw .: Wehr»'/ „yi,
^öw , Riedelbach , lvw . : Res. Hch.

ißkirchen , lvw . : Res . Otto Ruß , Esckbaw-
Löw
Wc
Wehrm . Go . Pleiners , Schwalbach , lvw.! Joh-
Joh . Schollntever , Hochheim , lvw . :
Vogel . Flörshetm , verm . ; Wehrm . Mortlwpnbck,
ler , Wiesbaden , vertu . ; Wehrm . Hck>-
Hochheim , vernt . ; Wehrm . Martin Schäfer,

Mh  Hofmann , Nenenhain , verm . : Wehrm - ' ^
Best , Hausen , Kr . Usingen , verm . : Wem » ' ^ ls,
Henrich , Schwalbach , vernt . : Res. Ludwig ^ ^ t -
Cronberg , verm . : Res . Pet . Roß , Ober hat», ^ 3"'
Wehrm . Louis Dieher , Wiesbaden , verM--
feidw . Offizierstellv . Georg Bode , Franks » -

1. Garde -Ersatz -Negiment.
6. Gnrde -Brigadc -Ersab -Bataillon , Ber - ^

• . ^ _ n
(H r̂lm6nil am 5., Frambois am 8. v.

Baussant vom 1. bis 11. 10. 191^. ^
Res . Attbürger , Hachenburg , tot : Lel¬

bach, Oberlahnstein , lvw.
Reserve -Jnf .-Regt . Nr . 81, Meschede,

Wetzlar. jl>-
Sermaize am 7., Vassincourt am 9., Cernav ^Pf¬

und Villesur -Tourbe vom 15. 9. bis --- ' ĉ y,
Leutu . Hofmann , Nassau , tot;

Sonnenberg , tot ; Wehrm . Klein 1-,
tot.

Ziege'»

Jnfatitcrie -Regiuiciit Nr . 118,
(Chery am 26., Gruny am 27. und

coitrt vom 28. 9. bis 2. 10. 1J1 \l
Gef . Holz , Oestrich , au seinen Wunde» ^ ^ l»- '

10. 1914 im Lazarett Wiesbaden gest»
Phil . Diefenbach , Wiesbaden , lvw.

Feld -Artillerie -Regiment Nr . •**-
1. Âbteilung , Main ^ xl»

(Etrepy vom 6. bis 8. und Servon »»' ga»'
1. Battr . : Kan . Jtz , Weidenhw 'stw

Schmidt , Schenkelberg , lvw .: ,Gest - lvw--
Hansen, lvw . ; Kan . Stricht , Rüde - He ' ^ ßm  .
Gttckes, Steckenroth , schvw. : ^ ,̂ w „,st,al>»-
ellmbogen , lvw . : Kan . Dill , Weide»»
Kan . Happ , Steinhaus , lvw . !»>?:'

2. Battr . : Gef . Steeden , Sü -» » ,§„, ,
Kan . Reesch, Plettenberg , tot : -" '»ü -,.- tzade»-.^ ,,-t,
bach, lvw . ; Gefr . Karl Müller , Ker -
Gefr . Frevel , Weidenau ) lvw . : <wtt.
Wiesbaden , schvw. »



s Italien.
^ulnubrn mit bcr Kabinettsbildung beauftragt.
k „ 3. Nov. Tie Audienz Salandras

dauerte von t bis 7.30 Uhr abends,
fciim •rnn ĉ Ttnlia sagt : Gemäß den überein-
l*oItt fV öc,t  Ratschlägen der vorn Könige befragten
W„, ^Lauftragte der -König Salandra mit der

des Kabinetts . Tic Krise werde schnell
^ Kunden sein. Nach der rribuna werden
Hu n ' 110 " "d Carcano  in das Kabinett ein-

-̂ic Lösung der italienischen Miuistcrkrise.
die m u t m a ß-Nov. Soeben wird

|LrH | ft e des neuen Kabinetts bekannt, die viel
tz. r P̂einlichkeit hat . S o n n i n o: Aenßcres;.̂ r ' - “ hiu ; uu  um . O u u u i n v.  viriitjiuy,

Justiz : Gare an  o: Schatzamt: D c-
gH, Finanzen : Grivpo:  Unterricht . Politisch
sjjn f ct: fünf von der Rechten g e g e nHirt c . i " " I ^ ^ ov  v . vv »i y ^ y v "
Ut<! der Linken , dazu  zwei Mili-
H 'r 0°ür die internationale Politik würde diese
itj,„5 ne  Betonung der n n t e r n eh m enden

itz bedeuten, allerdings nur zahlenmäßig,
iiî ' .andra als Präsident und Sonnino

Confnlta  die Fortführung einer b e-
u e n Politik verbürgen.

totales.

^ Limburg, 6. Nov.
ÜiijT? Mili  t ä r p e r s o n a l i e n. Leutnant
!»ti,t Ec (Limburg), Landwehr-Infanterie -Regi-
srl̂ Ns . 81, wurde zum Oberleutnant , die Vize-

Schardt (Limburg ) , Wern  e r und
k ‘ (Oberlahnstein) im Reserve-Infanterie-

Nr . 87̂ wurden zu Leutnants der Res.m.
ßin i , , 11 c Bitte v o m Kriegsschanplatz.
»»z "bteroffizier vom 87. Res.-Jnf .-Rcgt. sendet
^tten 111 Schlachtfeld bei Bille sur Tourbe einen

j ONis; mit folgender Mitteilung : „Neben
Schützengraben befindet sich ein Artillerie-

»»dksMngsstand. Auch die Infanterie beobachtet
ikl„, °1.nntbeobachten. Aber es mangelt an Glä-

sich solche nicht in Gestalt von Lie-

i
^ .-Namnielstelle des Roten Kreuzes  wird
>Toröerung der Gläser gerne übernehmen.

besorgen?" Hoffentlich wird der Rnf
hNxK-dstechern nicht unerhört Verhallen. Tie

 ̂Provinzielles.
^Inhaber des Eisernen Kreuzes.

^ich» , dein  Eisernen Kreuz wurden ansgc-
Kanonier des 23. Art .-Regt. Coblenz

% A ^ H e r ch e n von Oberlabnstcin , Amtsrichter
i 3 f « r bon Bad Ems , Oberleutnant d R.

cĥ 'orZog- . Hess. Feld-Art .-Regt. Nr . 61,
>», ^ a B a c m eiste r von Usingen, der zurzeit
:ktkI-KKr-Lazarett Montmcdy als Leichtverwun-
U K7 befindet, Vizefeldwebel d. R. Fritz Schä-
S k>O.s „^ lchirg, int Pionierbat. Nr. 7, Referen-
*ti.A, ; ® roß ans Wetzlar, Leutnant d. 3t. im
M K l--3tegt. Nr . 80, Rechtsanwalt S cha u e n

SöuH 'cr ^-r' Leutnant d. 3t., Leutnant der Reserve
Hi ^ '-gl. Krcisschnlinspektor Alexander E o n-

* re? Jnf .-Regt . Nr . 88.
Ü U, 4. 3ion. Dem Musketier Ioh . Michel
' r bei der 6. Komp, des Inf .-Rcgts . 3tr . 87'"e he» .n-vuiv zu . oi

t ft,,., Eiserne Kreuz verliehen. Michel weilte
3,ch,s> bwr  als Verwundeter und ist wieder

Surückgekehrt.
:>t ( Wallmerod, 4. Nov. r ffizi er-Stellvertreter

« ^tnkN^ ? on der Masch.-Gew.-Kompagnie des
i ■1.7 „ , ?Hrss. Leibgarde-Jnfanterie -Regiments
SbS ’ o'11 ’öâ Eiserne Kreuz. Ta sein Haupt-

' Bataillon kommandierte, führte er die
Äf ämit 3lngriff auf das Dorf Grnny bei
Hlto ! v eu  Rohe . Durch einen Schuß in die
' H , 'rde er verwundet.
eg »7 "^ r»bach, 4. Nov. Tein Gefr. Georg
iHoW ^ ahn des Landwirts Ioh . (8. Legner,

im Jnf .-Regt. Nr . 88, 7. Komp.,
HachF/lerne Kreuz verliehen. .? e,lg" s"b"rg, 4. 3tov. Zlls erster Hachenbur-
oiL*v der Musketier Albert S ch ranket

^lanterie-Regiment Nr . 88 das Eiserne■’iOh,. (Vürrwiv.. -_ cru.wurde der Vizefeldwebel d. 3t. und
^fuhrcr im Reserve-Jnfanterie -Regiment

Äeg Klingler,  Gerichtssekretär am
ü»s ^ Amtsgericht, mit dem Eisernen

tzimî 'gezeichnet. Zwei weitere Hachenburger
' ebenfalls diese Zluszeichnung erworben

der Oberleutnant d. L. HermannW6 ? n  e h ' wütuuuimiu v . tycimuuH
UndF  Trier (Sohn des Herrn C. Henney

iHtiicuförer  Vizefcldloebel d. 3t. bei einem 3lrt.-
'kt>K ' G a b r i e l, ein Sohn des früher hier

UH SHiis»̂ l^ rer® Gabriel,
fvlßev eV> eU "' 4- Nov. Dem Musk. Johannes
' A tz? beim Jnf .-Regt. Nr . 87, Sohn des

st bnvr’ar Knnger hier, wurde das EiserneK>3
%r 0 bovTl ^ r . v ~~ -j —~r -— ' ' •r *' " '

«Hf Ho « en‘ 8 ('rner wurde Kreisrechnungs-- üiuutuc-  ov i ti » u ;u ]uuuH » '

SHip .sn .° bstei n von hier, Feldwebel der 41.
kn ri 9ai>c, durch Verleihung des

ausgezeichnet.
E ^ urt , 4/Nov , .

L, Sttt.sn1' Leutnant d. 3t. ^ind Adjutant im
^ Mordô ' ^ r‘ Eiserne Kreuz ver¬

fem Gerichtsreferendar
Mld

Eisen

Limburger
^reisverlustlisten

Nr . 31.
kem k̂Regt . Berlin : Gren . Adolf :>e i e r,
£ ? i UG,k -"-r Jnf .-Regt . Nr . .57 Wesel: Res.
S ' H . ojH n ch, Oberbrechen, lvw. — Füs.°• Füs. Jos. Mitte r, Li m b u r g,

oritz Landau,  Camberg , lvw.,
^ - sbach,  Niederbrechen, lvw., Füs.. - .

i m n C9 2 n &, Kirberg , schwvw., Füs.
kkb Hangenmeilingen , lvw. — 3tes.-
U. Atv. ^ ^0 : Karl Wirt  h, Neesbach, verm.,
Nf Mef s>u r̂0H9 S ch in i d t, Oberweyer, lvw,
VAt ov t" ge  l, Oberzeuzheim, lvw. — Res.-CUh , Hl . SU.. 0  y ^ «v igctigycuu , tu ; u . - jik ,

SÖWnL 87  2 ‘ Bat.: Gefr. Theodor Hof-
!>, I derm^ ' Hrw ., Res. Johann Ludwig,
v' kbr „? ''(N^ ahrm. Georg Keller,  Würges,

Zvrlhclm Traut  m a n n, Werschau,
kk i d c i-, Niederselters , schwvw.

5^r.l t , I ;- Nr . 160 Diez: Wehrm. PeteriN. st!bin, '̂n£)Qrf>. fnf 9̂ tfhpfm£' 3n‘“ m Lchstnw, tot , Hornist Wilhelm
^slienroth, lvw. — Res.-Jnf .-Rcgt.

»J u ; Gefr . d. R. Josef Fröhlich,lwv. - Res.-Jnf .-Rcgt. Nr . 53:
p (kt , V) -f i' Torchheinn verm., Wehrm. Jak.
kfl ' rk. a!u b n r m verm. — Res.-Jnf .-Regt.
iS {. ^k 'gust L c ntm e r m a n n, L i m -

$ m i Nr. 138 Tienze: Musk.
r l, Uliftt. qA  Elz , verw. - - Berichtigung der

~U:  Krankenwärter d. R. Ernst

S e e l b a ch aus Langendernbach, bisher vermißt,
befindet sich wieder bei der Truppe.

Amtl. Verlustliste des Oberwester¬
waidkreises.

In f.°3tegt . 3tr . 13 . 3N ün ster:  3ies . Peter
Sohn , Berod, verm. — I n f.-R egt.  3t r . 16 : Res.
Zlnton Müller , Bellingen, gefallen. -— F ü s.-R egt.
3tr . 8 0: Füs. Stenp , Marienberg , lvw. : Füs. Emil
Schmidt 2., Langenbach, lvw. — I n f.-R e g t. 3t r.
81 , F r a n f u r t a. M.: Musk. Willy Stenp , Korb,
verm. — Lan d weh r - Jnf .-R e g t. Nr . 81,
Franks  u r t a. M.: Wehrm. Albert Stahl , Stein-
3tenkirch, verm. — R e s e r v e - I n f.-R e g t. 3t r.
8 7. : Res. Enders , Obermörsbach, gefallen: Res.
Jos . Bellinger , Sophienthal , verm.; Res. Fridolin
Benz, Bölsberg , durch Unfall verletzt. ; Res. Josef
Schneider, Luckenbach, verw.; Res. Richard Hül-
Püsch, Dreifelden, verw.; Wehrm. Wilh. Schäfer,
Hof Sophienthal , verm. — In f.-Leibr  egt . 3t r.
117 . M c i n z: 33tnsk. Karl Bonner, Höchstenbach,
fchvw. — I n f.-3t egt . 3t r . 13 5, Dieden-
Hofen:  Musk . Heinrich Keppel, Mudenbach, lvw.

d Aus Nassau, 4. 3tov. Ein edler Kom-
pagniechef.  Wie uns mitgeteilt wird, hat ein
Hauptmann , der in der hessischen  D i v i s i o n
steht, den Frauen seiner verheirateten Unteroffi¬
ziere je 200 Jl  Kriegsunterstützung gewährt , fer¬
ner testamentarisch 3000 Jl  für die Hinterbliebe¬
nen derselben vermacht. Ein schönes Zeichen von
gutem Einvernehmen zwischen Kompagniechef und
seinen Untergebenen.

-si Niedernhauseu , 4. 3tov. Am nächsten Sonn¬
tag, 4y2, Uhr nachmittags, wird ein Pater von
Kelkheim in 3tiedernhausen Versammlung des
Tritten Ordens halten, wozu die Tertiären von
Niedernhausen und Umgegend eingeladen sind.

üi völligsten », 4. Nov. Die Großherzogin-
Mutter von Luxemburg, die Großherzogin von
Baden und die hier anwesenden Prinzessinnen von
Luxemburg statteten den verwundeten Kriegern
im hiesigen Vereinslazarett einen längeren Besuch
ab. Jeder der Krieger wurde von den Damen be¬
grüßt und reich beschenkt. Die aus 3dassau
stammenden Soldaten erhielten die Bildnisse der
hohen Herrschaften.

□ Flörsheim , 4. Nov. Bei einem Militär¬
transport von Frankfurt nach Kastel kletterte ein
Soldat auf das Dach eines Eisenbahnwagens.
Plötzlich blieb er während der Fahrt an einem gner
über die Gleise gespannten Leitungsdraht hängen.
Er wurde herabgeschleudert und blieb lebens¬
gefährlich verletzt liegen.

IH Hattersheim , 4. Nov. Im Orte ist die
Maul - und Klauenseuche ausgebrochen. Infolge¬
dessen wurde die Ortssperre angeordnet . Auch aus
den Nachbarorten Z e i l s h e i m und kl n t e r-
l i e d e r b a ch wird das Auftreten der Seuche ge¬
meldet.

CI Höchst, 4. Nov. Mit Genehmigung des
Justizministers wurde das alte Ämtsgerichts-
gebäude für 80 000 Mark an den Privatmann I.
Ällendorf verkauft.

* Fulda , 3. Nov. Auf dem hiesigen Bahnhof
geriet gestern nachmittag ein Landsturmmann vom
29. württcmbergischen Feldartillerieregiment , als
er nach Einnahme einer Erfrischung seinen Zug
besteigen wollte, unter die Räder . Der Soldat
war sofort tot.

Kirchliches.
Tie Bckehrniigswut der Russe».

Rom, 3. 3lov. In den vatikanischen
Kreisen  ist man aufs höchste entrüstet  über
die Vergewaltigung der katholischen 9kute-
nen in Galizien,  die sich von der rohen russi¬
schen Soldateska mit dem russischen Kultus auch die
russische Sprache aufzwingen lassen mußten . Der
Kardinalstaatssekrctär erhob Widerspruch
beim russischen Gesandten beim Vatikan
und behielt sich, da bei der gegenwärtigen Lage
Verhandlung mit Petersburg erschwert seien, eine
e n c r g i s che V e r f o l g u n g der Zlngelegenheit
für später vor.

Der Weltkrieg.
Die Kreuzerjagd auf denr Ozean.

WH . Santiago de Chile, 4. Nov. (illichtamtlich.)
Die beiden deutschen Kreuzer „Scharnhorst " und
„Gneiscnau" und der kleine Kreuzer „Nürnberg"
sind hier eingetroffen. Nachdem der deutsche Ge¬
sandte und der deutsche Konsul an Bord gewesen
waren, nahmen die Schiffe Vorräte ein.

Der polnisch--galizische Feldzug.
2700 russ. Gefangene.

Wien, 4. 3»ov. Amtlich wird verlautbart : Die
Bewegungen unserer Truppen in Russisch-Polen
wurden gestern vom Feinde reicht gestört. Eines
unserer Korps nimmt ans den Kämpfen an der
LysaGora20Offiziere  und 2 2 0 0 M a n n
als G e f a n ge n e mit . An der g a l i z i s che n
Front  ergaben sich heute bei Podbuz südlich von
Sambor über 200, heute früh bei Jaroslau 300
Russen.

Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabs:
v. H ö f e r, Generalmajor.

WB . Budapest, 4. Nov. (Nichtamtlich.) Die bei
Kuty sowie nördlich Czernowitz bei Kottyornick ge¬
schlagenen russischen Abteilungen  zogen
sich gegen S n i a t y n z u r ü ck. Sie versuchten sich
dort zu vereinigen, was jedoch mißlang . Die
Verluste der Russen  sind sehr bedeutend.
S n i a t y n ist von uns wieder besetzt.  Vor
Czernowitz bleiben die Russen ruhig .

Die Erfolge im Süden.
Budapest, 4. Nov. Die Kä m p f e um S cha b a tz

Waren am Sonntag 3»achmittag 4 kkhr beendet, wo¬
rauf unsere Truppen in die Stadt einmarschierten.
Die Stadt ist fast gänzlich z e r st ö r t. In den
Straßen und den Schützengräben lagen viele Hun¬
derte Leichen. Unsere Truppen machten reiche
Beute . Die Serben zogen  sich in der Richtung
nach Belgrad zur ü ck und haben sich etwa 20 Kilo¬
meter von Schabatz verschanzt. 3ln dem Bombar¬
dement der Stadt haben in hervorragender Weise
zwei unserer Donanmonitore  teilgenom-
iucu, die unermeßlichen Schaden anrichteten. Etwa
dreißig serbische Geschütze feuerten auf die 3Roni-
tore, die unbeschädigt blieben.

Wst . Wien, 4. Nov. (Nichtamtlich.) Vom.
i ü d l i che n K r i-e g s s cha u P l a tz wird aintlich

gemeldet: In weiterer Vorrückung stießen unsere
Truppen südlich und südwestlich Schabatz neuer¬
dings auf den Feind . Ein sofort begonnener 3kn-
grisf schreitet günstig fort . Während bei den
K ä ni p f e n auf R o m a n j a insgesamt 68 Offi¬
ziere und 647 Mann gefangen genommen sowie fünf
Geschütze, drei Munitionswagen , zwei Maschinen¬
gewehre, viel Munition und Kriegsmaterial er¬
beutet wurden, wurden den Mo n t e n e g r i n e r n
über 1000 Stück Vieh, das sie ans Bosnien mitneh-
men ivollten, abgenommen.

Italien und die Türkei.
3ioili, 4. 3dov. Zlus Konstantinopel gelangen

b e r u higend  c Meldungen über die Jl b s i ch-
t e n der Türkei  hierher . Der Angriff richte sich
zunächst gegen 3t u tzl a n d. Wenn ein Feldzug in
Aegypten  notwendig wäre, würde sich die
Pforte mit Italien  verständigen und die
S e n u s s e n durch eine Sondergesandtschaft ver¬
anlassen, ihren Widerstand  gegen Italien in
der C y r e n a i ka e i n z u st e l l e n.

Keine italienischen Truppen für Aegypten.
Mailand , 4. 3tov. Der Generalstabshauptmanu

Cabiati  wendet sich in der „Perseveranza " auf
das schärfste gegen den Plan , italienische
Truppen zur Verteidigung Aegyp-
t e n s ĥerzugeben. Italien könne der Lage, die nach
der Schließung des Suezkanals in Erythräa und
nach dein Ausbruch der Jslambewegung in der
Cyrenaika entsteht, ruhig entgegensehen. Cabiati
fährt dann wörtlich fort : Wenn England  seine
Interessen in Aegypten verteidigen will, so soll, es
das mit seinen Truppe  n tun , die es ja in je¬
der 3tassc und Farbe hat. Die italienischen
Soldaten dienen nur für uns.

Wiederaufnahme des Bonlbardements
der Dardanellen.

Athen, 4. 3(0v. Eine Drahtmeldung von
Tenedos besagt, daß das Bombardement der
Dardanellen  nach 15 Minuten abgebrochen,
kurz darauf aber wieder a u f g e n o m m e n wurde
und heute vormittag 10 Uhr fortdauerte.

Konstantinopel, 4. Nov. Das Bombardement
der Dardanellenforts ist nach einem gestern abend
ausgegcbenen Communiqnä von einem der Forts
erwidert worden. Auf einem englischen Kreuzer,
der von mehreren Geschossen getroffen wurde,
brach Brand aus.

Die Engländer ziehen sich von der ägyptischen
Grenze über den Sirezkanal zurück, wobei sie alle
Dörfer auf ihrem Wege niederbrennen.

Im englischen Konsulat in Bagdad haben die
türkischen Behörden große Mengen Munitionen u.
Martinigewehre beschlagnahmt. Eine Anzahl sol¬
cher Kisten wurde von den Engländern im Euphrat
versenkt. Trotzdem ist alles in brauchbarem Zu¬
stande.

WB . Berlin,  5 . Rov. (Drahtbericht.) Daß
ein neuer Angriff auf die Dardanellen erfolgt ist,
wird von verschiedenen Seiten bestätigt. 3!a»h ei¬
ner Depesche aus Tenedos wurde das Bombardc-
nient nachdein es 15 Minuten geschwiegen hatte, am
4. vormittags 10 Uhr iviedcr anfgenominen.

WB . London,  5. Nou. (Trnhtücricht .) 3l in t-
lich wird bekannt gegeben: Bei Tagesanbruch des
3. dkovember hat ein englisch-französisches Geschwa¬
der die Dardancllenforts ans weiter Entfernung
beschossen. Die Forts antworteten , ohne jedoch die
Schiffe zu erreichen. Tie Verbündeten hatten keine
Verluste. Nur ein einziges Geschoß schlug nahe bei
den Schiffen ein. Es ist unmöglich, den tatsächlichen
Erfolg der Beschießung fest zu stellen, aber eine hef¬
tige Explosion mit einer dichten 3!auchwolkc wurde
in einem der Forts beobachtet.

Aegypten im Kriegszustand mit England.
3Aailand, 4 .3kov. Hiesige Blätter melden, daß

der Khedive gestern, Dienstag , Aegypten in den
Kriegszustand mit England erklärt hat.

Großer Benzinbrand in Antwerpen.
WB . B c rl i n, 5. 3(vv. (Drahtbericht .) Ter

Nieuw Rotterdam ' sche Courant meldet aus Ant¬
werpen:  Die Benzin - und Naphtalager der ame¬
rikanischen Atlas -Gesellschaft, die in der 3tähe der
übrigen Petroleumstauks liegen, stehen seit gestern
früh in Flammen . Wegen des Brandes des Pctro-
lcnmstankes haben etwa 15 000 Einwohner die
Stadt verlassen, aus Furcht vor Strasmaßnahmen
gegen die Stadt.

Batum bombardiert.
WB . Berlin,  5 . Nov. (Drahtbericht.) Aus

Sofia  wird gemeldet, daß der russ. Kaukasus-
Hasen Batum  von türkischen Kriegsschiffen bom¬
bardiert werde.

Kämpfe im Kaukasus.
WB . Berlin,  5 . Nov. (Drahtbericht.) Im

Kaukasus  habe » die ersten Kämpfe der Tür¬
ke  n m i t d e n 3t n s s e n bei Kijkin stattgefunden.
Tie R u ss e n sind an drei Punkten unter
scheren Verlusten geschlagen  worden . —
Das Seekricgsgericht hat 36 französische , 8
russische  und 1 belgischer Dampfer in Kon-
stantinvpel b e s chl a g n a h m t.

Die Kabinettskrise in Italien.
Ron », 4. Nov. Die Abgeordneten Secchi und

Vissolati, die gestern eine Unterredung mit dem
König hatten , erklärten, daß der Eintritt irgend
eines Mitgliedes ihrer Partei , die bekanntlich den
Krieg will , völli -g ausgeschlossen  sei.
Man schließt daraus , daß der König  sich den bei-
den Abgeordneten gegenüber entschieden für
die Fortsetzung der Neutralitäts¬
politik  ausgesprochen hat.

General v. Deimling.
WB . Straßburg , 4. Nov. General v. Dei m-

l i n g ist bei einern 3titt in die Schützenkette durch
einen Granatsplitter am Oberschenkel leicht ver¬
wundet worden. Die Verwundung ist, wie man
hört , nicht von Belang . General v. Deimling bleibt
bei seinem Armeekorps.

Eine Llbteilung' Kosaken von den
Türken vernichtet.

Konstautinopel , 4. Nov, cer  russisch-türki.
fcfjejt((Fenze ch der 3!ähe von O r d u l i a drang
eine Abteilung K o sa k e n in mehrere türkisch«
Ortschaften  ein und p l ii u d e r t e sie. Eine
Redifübteilung stellte die Kosaken, als sie auf der
Flucht einen stark angeschwollenen Fluß überschrei¬
ten mußten und rieb sie vollständig auf. Die
Türken überschritten daun die Grenze und nahmen
auf russischem Boden eine günstige Stellung ein.

Aue der Küste Kleinasicns.
Kopciihagcil, 4. 3»ov. Einem Telegramm aus

Mykilenc zufolge befestige» die Türken unter deut¬
scher Leitung die Städte an der Küste Llleiiiasieiis
und ziehen dort große Truppeumasseu zusammen.
Die Bevölkerung von Smyrna flüchtet, da ein
Bombardeiuent durch die englisch-französische
Flotte befürchtet wird.

60 000 3Rn»ii englische Verluste.
London-, 3. 3»ov. Die Daily News bringt die

3»achricht, daß bis jetzt 60 000 Engländer außer Ge¬
fecht gesetzt worden sind. Angesichts der verhältnis¬
mäßig niedrigen Ziffer des englischen Expeditions¬
korps ist die Verlustziffer enorm hoch.

Bombardierpng Antivaris.
3ivm, 4. 3tov. Wie aus Skutari telegraphiert

wird, ist Antivari gestern von orei österreisch-üu-
garischen Fliegern bombardiert worden. Durch die
Bomben wurde das Gebäude der Antivari -Gesell-
schaft zerstört und die 3Roole beschädigt.

Rührende Treue.
Innsbruck , 3. 3tov. Heute Abend trafen hrer

16 0 deutsche Reservisten  aus allen Erd¬
teilen ein, die sich seit Monaten auf den abenteuer¬
lichsten Reifen befanden, bis sie endlich Barcelona
erreichten und von dort auf einer Privatjacht stach
St . Stefano bei Genu fuhren. Bei der viertäg 'gen
Ueberfahrt wurde die Jacht von französischen
Kriegsschiffen verfolgt,  entkam jedoch glücklich
vielen Fährlichkeiten. Die Reservisten, denen ,hier
ein jubelnder Empfang bereitet wurde, fahren
morgen nach Deutschland weiter, um zu den Fah¬
nen zu eilen.

Paris , 4. 3tov. Vierzig neue deutsche und öster¬
reichisch-ungarische Handelshäuser sind heute mit
Beschlag belegt worden, darunter besonders die Ge¬
sellschaft für internationalen Transport.

B5V. Konstautinopel,  5 . Nov. (Draht¬
bericht.) Der deutsche Kronprinz hat an den
Kreigsmiuistcr Enver Pascha folgendes Telegramm
gerichtet:

„Die fünfte Armee und ihre Führer ent¬
bieten der ottomanischen Armee brüderliche
Grüße ."

Telegrairrme»
sttom, 4. 3(0v. Der Konklavemarschall Fürst

Mario Ch i gi ist heute an Altersschwächê ge¬
storben.

M Wie Mk»Mlw
(kleinere Ausgabe) gültig ab 2. November
wird heute allen Abonnenteu des „Nassauer

Boten" gratis zugestellt.

Han-els-Uachrichtell.
Lcdcrmarkt und Höchstpreise für Häute und Leder.

Die Beschaffuna des Materials für . den
Heeresbedarf macht bei den Umsätzen in Leder .nach
wie vor einen großen Prozentsatz aus . Durch die
Steigerung der Häute-  und F e l l p r e i s e ist
naturgemäß auch Leder aller Art teuer geworden,
die Preissteigerung -geht durch die ganze Welt, auch
durch die Gebiete der neutralen Staaten . Feinle-
derforten und Roßschuhleder haben nach dem
„Schuhmarkt" die höhere Bewertung bis jetzt nur
in engen Grenzen mitgemacht, die ^Verarbeiter er¬
zielen für das fertigeSchuhwerk keine entsprechende
den Mehrpreise. Der Lederhandel sichert sich aber
auch darin größere Vorräte , die Abnehmer zu höhe¬
ren Preisen müssen sich in absehbarer Zeit cin-
stellen, Im allgemeinen ist die Lage für alle Lcder-
forten fest. Die in den letzten Tagen stattgehab¬
ten Häuteauktionen  haben für einzelne Gat¬
tungen ungeheure Preissteigerungen gebracht. Auf
der Häuteauktion in Siegen sind für leichte und
mittlere Kuh- und Kalbinhäute Preise voii'M.
1,40—1,50 pro Pfund bezahlt worden. Tie Preis¬
treibereien auf den Auktionen haben damit einen
Umfang erreicht, der für die Lederfabrikanten
jede Kalkulation unmöglich macht, u. der vor allcir
Dingen die Einkäufe der Heeresverwaltung ins
Ungemessene verteuern muß. So kann es unmög¬
lich weitergehen. Zu dieser Einsicht ist man in den
Kreisen der Heeresverwaltung ebenfalls gelangt , u.
sie wird Wohl schon in allernächster Zeit dazu über¬
gehen müssen, die in Deutschland vorhandenen Be¬
stände in Häuten und Fellen, sowie die weiter an¬
fallende Ware für diejenigen Lederfabriken, welche
Militärlieferungen haben, mit Beschlag zu be¬
lege  n. Ebenso wird sie dann wahrscheinlich Ver¬
anlassung nehmen müssen, Höchstpreise für Häute
und Felle festzusetzen. Da ferner bedeutende
Quantitäten Leder von spekulativer Seite
gekauft worden sind, und diese zum Teil von den
Eignern zurückgehalten werden, um die Preise auch
für fertige Ware noch weiter zu treiben, so wird,
wenn hier eine Besserung nicht eintritt , die Heeres¬
verwaltung auch dazu übergehen müssen, die Be¬
stünde in denjenigen Ledersorten, welche für Mili¬
tärzwecke in Frage kommen, mit Beschlag zu be¬
legen.



Heute Irisch eint reifend
Pfund

Pfund

Roiimöps
Bismark-Hermge
Sardinen

Stück

Stück

Pfund

MMÜ? Frankfarter' Würstchen
Paar 27 Pfg.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unerforschliehen Rat¬
schlüsse gefallen, gestern, Mittwoch morgen 8'U Uhr,  nach kurzem,
schweren Leiden, versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 64. Lebens¬
jahre, meinen lieben Gatten, unsern guten treusorgenden Vater, Bruder,
Schwager und Onkel, Herrn

Johann Jakob Schickei
zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Schickei.

Oberbrechen , 5. Nov. 1914.
Die Beerdigung findet Freitag mittag 3 Uhr statt.

ftMegienins
E !-' -rsHMsKmm

Alts besondere Anregung Ihrer Majestät der
Kaiserin bat das Zentralkomitee vom Roten Kreuz
inUebereinstimmung mit den Wünschendes Kriegs¬
ministeriums für ganz Deutschland einen

MVMs« siir» me ttülriliNg
eingesetzt. Seine Aufgabe lautet:

In Ergänzung der von der Militärverwaltung
bereits vorgesehenen Lieferungen im Wege der
freiwilligen Hilfstätigkeit weiterhin wärmende
Kleidungsstücke, insbesondere Strümpfe , Leib¬
binden, Pulswärmer , Unterhosen.Unterjacken,Woll-
hemden und Kopfschützer zu beschaffen.

, Die Erfüllung dieser Ausgabe ist dringlich.
Die Nächte sind schon jetzt kalt und feucht. Er¬
kältungskrankheiten und ihren Folgen muß unbe¬
dingt vorgebeugt werden. Es ist Pflicht der frei¬
willigen Krankenpflege, hier mit ihrer Mithilfe
tätig einzugreifen.

Es werden regelmäßig von der Reichshaupt¬
stadt aus nach Ost und West Wollwarenzüge ab¬
gelassen werden. Das Kriegsministerium wird
dem Kriegsausschuß jeweils Weisung geben, wo¬
hin die Züge zn leiten sind. Es wird mit allen
Mitteln versucht werden , die warmen Kleidungs¬
stücke unmittelbar an die Truppen heranzubringen.

Es ist zwar zulässig, Gaben für bestimmte
Truppenteile entgegenzunehmen, und es wird ver¬
sucht werden, den Wünschen der Spender hinsicht¬
lich der Adressierung gerecht zu werden, doch wird
empfohlen, davon abzusehen, da solche Sendungen
bei der heutigen Kriegslage gar zu leicht ihr Ziel
verfehlen und vielleicht nutzlos irgendwo lagern.

Die Erfüllung dieser Aufgabe erfordert
viel Geld und Arbeit ; sie mutet der Opferwillig¬
keit erneut große Opfer zu. Aber welches Opfer
wäre zu grotz, unsere Truppen in ihrer Ge¬
sundheit und Ausdauer zu schützen;

Darum die herzliche Bitte:
1. Schickt schleunigst fertige Wollsachen in

die vorhandenen Sammelsteklen des Roten
Kreuzes und zwar im Kreise Limburg an die

! Abteilung I des Kreiskomitees vom Roten
!Kreuz, Altes Schloss.

Von hier werden die Wollsachen auf schnellstem
Wege den Wollwarenzügen zugeführt.

2. Meldet den Sammelstellen vom Roten Kreuz
Wolle als Spende und zum Kauf an!

3. Gebt Geld . Gebt schleunigst Geld an
die örtlichen Sammelstellen und zahlt diese Spenden
ein mit der ausdrücklichen Bezeichnung „Zur Be-

| schafsung warmer Unterkleidung".
Wiesbaden, den 22. Oktober 1914.

Ile im BeziMomitee vereinigten Miinner-n.
Frnnenvereine vom Men Kreuz siir den

Regierungsbezirk Wiesbnden.
Jas Kreiskomiteev. Roten Kreuzf.d. Kreis Limburg:

Bttchting Kgl. Landrat. 8989

Umänderungen, Reparaturen, Neuanfertig¬
ungen, usw. werden schnellu. billig in eigener
Werkstätte ausgeführt . 8849

loh. Wagner, ISÖSf“
gegenüber der Stadtkirche.

für sofort gesucht. Meldungen bei

Bonhagen & Schenk,
Baugeschäft, Siegblirg.

9001

Junger Mann
für Kontor und Reise per sofort gesucht.

Offerten unter X. X. 8000 an die Exp. d. Bl.

Konkursvei *hüfyrtg
: Sanierungen — Liquidationen :
Bilanzprüfungen — Organisationen. 6604

Strengste Verschwiegenheit ! :

Treuhand Geseich.
Frankfurt - Main,

Neue Mainzerstr. 18, Tclef.
Hansa 9021.

Köln - ■ Dortmund.

Reinwollene Flanelle
für Leibbinden usw.

in guten Qualitäten , Meter 1. 50 , 1.70 , 2 — Mk.

empfiehlt

Wilh. Lehnard senior,
Kornmarkt No. 1.

Wie Wli
frisch eingetroffen.

J . Fiebig , Plötze

Staats-und Gemeindesteuern.
Die Einzahlung der 3 . Rate Staats - u . Gemeide-

steuern muß bis zum 15. d. Mts . erfolgen. 8998
Limburg, den 5. November 1914.

_ Die Stadtkasse : Pipberger.
Donnerstag frisch eintreffend:

Feine Brat-
Schellfische ™23

Cabliau mittel
Schellfische groß

Pfd. 32 Pfg.
Pfd. 48 Pfg.

Neue, grosse, gedörrte
Pflaumen Pfd.

Suppen- u. Gemüse-
rViideln Pfd.

(üriesiiudcln
Hausmacher-Schnitt Pfd.
Feine Eiernudeln Pfd. 45 Pfg.
Maccaroni , Bruch Pfd. 32 Pfg.
8tangenmaccaroni Pfd. 38 Pfg.
Maccaroni in Paketen

Pfd. 45 , 55 , « O, 85 Pfg.

42 pfg.
3O pfg.
Bö pfg.

Billiger Zucker.
Ausnahme-Offerte für grössere Ver¬

braucher!
Gemahlener Zucker and

Crystall fein
100 Pfd. 22 . M 200 Pfd. 43_ M.

Hutzucker , große Hüte
100 Pfd. 23 . M. 200 PI. 45 .50 M.

Hutzucker , kleine Hüte
100 Pfd. 24 — M. 200 Pf. 47 .50 M.

hiesigen Landst.-Baiaill . als
Bizefeldw., sucht besser

bei guter Familie , evtl, mit
Pension. Angeb. unter Ai« .
8003 an die Exp. erbeten.

Mädchen,
welches etwas kochen kann,
auf sofort gesucht. 8976
Näheres Metzgerei Frink,

Diez.
Anfangslohn 25 Mark.

Die Gemeinden Schwickershausen, Hangenmeilingen,
.Lahr , Heuchelheim, Fussingen , Dombach , Malmeneich,
Faulbach , Mühlbach , Kirberg , Elz , Oberbrechen , Salz,
Molsberg , Gemünden, Willmenrod , Obererbach, Nenters¬
hausen, Großhollbach , Berzhahn , Girod , Goldhausen,

l Bilkheim, Dahlen , Girkenroth , Camberg haben in reichem
Maße Butter , Eier , Brot , Wein, Gelee, Honig , Zigarren,
Zigaretten , Tabak rc. geliefert.

Herzlichen Dank sagt die
Oberschwester der B. E. St . Frau Reutener.

Ein junges Dienstmäd¬
chen gesucht. 8966

Hospitalstraße No. g.

2—3-Zimmerwohnung
sofort zu vermieten . 8977

Zu erfr . in der Exped.

Lulilahrer-Lose
ä 3 M.(Porto u.List.50 Pf.) j
gültig für zwei Ziehungen
Ziehg..- 6. u. 7. November.
16178 Gew.im Qßfl nflfl j
Gesamtw.v Mk. UÖU IIUUj
'S .* 88800,80898
Ziehungen: 17. November. ]

Kölner Lose
ä 1 Mk., 11 Lose IO Mk. j
Berliner Lose ä2M

Jedes 2. Los gewinnt.
Porto 10 Pfg., jede Liste I
20 Pf.vers. Glückskoliekte|(ich.osecKe, Kreuznach

6658

per Ztr . Mk. 10.—,
Speisemöhren Mk 5,—

ab hier Nachnahme.
Jacob Frenz ir . .

6709 Vallendar.

Tüchtige Leute,
bei Wirten und Delikateß-
warengesch ästen gut einge¬
führt , an allen, auch kleine¬
ren Orten für den Vertrieb
eines Sprituosen -Feldpost-
pakets gegen gute Provis.
ges. Off. u. X. 1164 an 0. Frenz,
G. m. b. H., Mainz. 6713

Eine leistungsfähige
Dampf-

Dreschmaschine
mit automatischer Stroh
presse sucht noch für einig,
Zeit Arbeit . Näheres ir
der Expedition. 8991

Verkauf.
Die Gemeinde Berod (b.

Wallmerod)  beabsichtigt
einen guten schlachtreifen
Westerwälder 8983Bullen
aus der Hand zu verkaufen,
Der Bürgermeisterstellver¬

treter Hüller.

Göpelwerk uito
Fegemühle.

gebraucht und sehr gut er¬
halten , zu verkaufen. Off.
unter A. B. 8986 an d. Exp.

In ruhiger Familie per
sofort 2 neu hergerichtete
möbl. Zimmer (Wohn- u.
Schlafzimmer ) zu vermieten.

Näheres i. d. Exp. 8974

KliMMi»M
Den Heldentod fürs Vaterland starb am ■jl-

September irrt Feldlazarett V in Magnier»
(Frankreich) , infolge der im Kampfe erlittenen
Verwundungen unser treuer Kamerad

Kanonier

Iakov Glatzer
3. Batterie Feld -Artillerie-Regiment No. »-

Ehre seinem Andenken!
Hahn bei Wallmerod, 3. Nov. 1914.

Der Borstand.

WSie AtzlleSkk te » « W

SAG MUMs-Aben für unsere ZruW^
Wenige Wochen nur trennen uns noch non ^

Weihnachtsfeste, und wir müssen damit rechnen, daß un>
tapferen Kämpfer zu Wasser und zu Lande an vt >
hehren Feste des Friedens noch nicht heimgelehrt:

Weilen unsere Krieger aber auch fern von der
mat und ihrem häuslichen Herde, so soll doch keiner
ihnen ein Zeichen der Liebe entbehren . „ n..,p

700,000 Mitglieder zählt der Vaterländische
Verein . Jedes von ihnen möge in den nächst̂ W
Wochen in jeder Woche eine Gabe für einen ^
fertigstellen, dann haben wir im Anfang des Weihjs"^
monats rund 31/-  Millionen Gaben der Liebe bereit-

Bescheiden nur braucht jede Gabe zu sein,
nur nützlich für unsere Helden ist. Mit fleißiger
möge jedes Mitglied von jetzt ab allwöchentlich ew
fertigstellen oder ein Stück aus seinem Besitz her.
Vorschläge zu Gaben , die vornehmlich in
kommen, sind nachstehend aufgeführt . setit

Jede Meihnachtsgabe unserer Mitglieder soll w"
Zeichen des Vereins und dem Namen der Spender'
zeichnet werden

So wird jede Gabe des Vaterländischen '
Vereins gleichzeitig ein Band zwischen dem Empl°.̂ l
und der Spenderin knüpfln und die Gedanken
Streiter in Kampf und Not noch enger mit den j#
des Vaterlandes verbinden , für die sie wahrlich pn?
letzter Reihe ihr Leben einsetzen!

Jedes Vereinsmitglied wird Mittel und Wegen
sein Scherflein für unsere Weihnachtsgaben beizufl
an alle ergeht darum unser Ruf : , H

Schafft Weihnachtsgaben für unsere Trupps'
Zer$ßuDt=Mtßnl)des Merlönö.Frauen-WW'
Charlotte Gräfin von Jtzenplitz, Vorsitzes

Br . Mähne . Vorsitzender des Kriegsausschü̂ '
Vorschläge sür Weihnachtsgaben:

Bleistifte, Haarbürsten , Halsschals , Handschuhe
Hemden (Warme ), Hosenträger , Kämme, Kleider' "
Kniewärmer , Leibbinden, Notizbücher, Ohrenschützer,
Strümpfe (Wollene). Tabak , Tabakbeutel , Tavakpl^ n
Taschenbürsten, Taschenmesser, Taschentücher, ^
mit Nähzeug, Unterhosen (Warme ), Unterjacken {,. naXtiW
Zigarren , Postkarten , Pulswärmer , Schokolade,
taschen, Zigaretten , Zigarrettentaschen . #

Vorstehenden Aufruf des Hauptvorstandes
hiermit unseren Mitgliedern und Allen, die
wollen, bekannt u. bitten um Berücksichtigungder -es

Gaben werden auf dem alten Schloß Abi $$8"
Roten Kreuzes in Empfang genominen. . ,

Der Borstand des Zweigvereins
Baterl . Frauen-Bereine

Magenleidenden 4
Hämorrhoiden, Verstopfung,

Flechten, Hautausschläge , Ssinwund sm
KOSTENLOS teile ich auf Wunsch jedem, welcher an
Verdauungs und Stuhlbeschwerden, sowie an Hämorrho
Flechten, offene Beine, Endzündungen etc. leidet,nj 11’
tausende Patienten, die oft jahrelang mit solchen Leidej en.haftet waren, hiervon schnell und dauernd  befreit wura

MensciuM1 bdmhK.
Wiesbaden 8. 95.,

Midi. öaiWM.
der selbständig arbeiten kann,
für eine Anstalt gesucht.
Kost und Wohnung werden
nicht geboten. Anerbieten mit
Lohnforderung unt . No. 8994
an die Exped.'

Für sofort ein junger

gesucht. 8970
Schuhmachermeister

Ob . I>oninicrimith,
Goldhausen.

Zwei

sucht 8978
llublrnann's Schuhmacherei,

Cobleriz Hohenzollernstr. 71.
~ Von einem Arzt in einer
Stadt am Rhein wird für
rauenlosen Haushalt (Kin¬

der im Alter von 16, 14 u.
8 Jahren ), ein katholisches

Mädchen,
gesetzten Alters , baldigst ze¬
ucht; dasselbe muß selbst-
tändig kochen können u. sich
eder Hausarbeit unterziehen.

Offerten mit Zeugnissen, Ge¬
haltsansprüchen u. womög¬
lich Photographie unter
IV . 15. 8907 an die Er-
pedition d. Bl . _

2 anständige Leute können
Schlafstelle erhalten. 8971

Näheres inder Exp.

Walkmühlstrasse

Zuverlässiger,
Mann als

mtenfamilie ' .. nd *^
Rain ) überm
heidmen^ gj nkfu rt
auptpostla. brlnb̂ ^ <^— —- t* Leo
Junger land« . 8

'fort gesucht jjuj eT

Ü'Ärt ‘i-Joß
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